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Verwendungsbereich:  Das Spritzgestänge MAF uni 0 dient in Kombination mit 

Anhänge-Spritz- und Sprühgeräten als Unkraut-
bandspritzeinrichtung für  den mechanisch schlecht zu 
bearbeitenden  Zwischenraum der Kulturpflanzen im 
Wein- und  Obstbau. 

 
 
 
 

 
 

Bild 1 Spritzgestänge MAF uni 0 
 
 
 

 
 
 

Bild 2 Spritzgestänge MAF uni 0 EDS / EDSm 
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Bild 3 Spritzgestänge MAF uni 0 2-teilig für Zwischenachs- oder Sonderanbau a n 40 
oder 50mm Zapfen EDS / EDSm 

(Sonderzubehör Abdeckung für Abweiserbügel) 
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Allgemeine Sicherheitshinweise 

für den 
Umgang mit Spritzmitteln und Spritzgeräten  

 
 

 
Pflanzenschutzmittel müssen:  

− unter Verschluß aufbewahrt werden.  
− von Kindern ferngehalten werden. 
− an gut belüfteten und kühlen Orten und nicht in der   

      Nähe von Lebensmitteln gelagert werden. 
  
 
Beim Ansetzen der Spritzbrühe gilt: 
 

− Nicht essen, rauchen oder trinken! 
− Gebrauchsanweisung, Gefahren- und Dosierhinweise der 

Pflanzenschutzmittel beachten! 
− Geeignete Schutzkleidung tragen! (Brille, Handschuhe, 

Feinstaubmaske, Gummianzug) 
− Benetzte Kleidung wechseln! 
− Benetzte Körperteile gründlich reinigen! 
 

 
Beim Befüllen und Reinigen der Pflanzenschutzgeräte  gilt: 
 

− "Merkblatt Gerätereinigung" www.pflanzenschutz.rlp.de 
− AID-Heft DW70-1042 : "Vorsicht beim Umgang mit 

Pflanzenschutzmitteln" 
− Füllschlauch nicht in Spritzbrühe eintauchen! 
− So befüllen, daß nichts über- bzw. vorbeiläuft! 

 
 
Beim Ausbringen der Spritzbrühe gilt: 
 

− Nur anerkannte Spritzgeräte verwenden! 
− Überdosierungen vermeiden! 
− Schutzkleidung anlegen! 
− Düsen, Schläuche etc. nicht mit dem Mund ausblasen! 

 
Nach Arbeitsende alle mit Pflanzenschutzmitteln in Berührung gekommenen Teile  
reinigen! Reste von Spritzbrühen und -mitteln ordnu ngsgemäß entsorgen 
(Sondermüll)! 
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Sicherheitshinweise zur Montage und Betrieb 

von 
MAF uni Spritzgestängen 

 
 

 
Ein gefahrloser Betrieb der Spritzgestänge ist dann  gewährleistet, 
wenn sich im Arbeitsbereich des Gestänges (Radius v on ca. 2,0 m 
von der Mittelachse gesehen) keine Personen oder Ti ere aufhalten ! 
 
 

Technische Daten 
 

a) Einstellmöglichkeiten 
 
 

Gestängetyp
MAF uni 0 

einteilig
MAF uni 0 

zweiteilig

Einstellmöglichkeiten

Höhenverstellung manuell durch Klemmschraube 30cm

abhängig von 
Befestigungsmögli

chkeit

Breitenverstellungshub mechanisch beidseitig ca. 90cm

abhängig von 
Befestigungsmögli

chkeit

Breitenverstellungshub elektromechanisch beidseitig entfällt entfällt

Düsenmittenabstand (in minimaler Grundstellung) 110 cm -  165 cm

abhängig von 
Befestigungsmögli

chkeit

Düsenmittenabstand (in maximaler Grundstellung) 146 cm -  201 cm

abhängig von 
Befestigungsmögli

chkeit

Neigungsverstellung elektromechanisch starr starr

Höhenverstellung hydraulisch einfachwirkend entfällt entfällt

Höhenverstellung hydraulisch doppeltwirkend entfällt entfällt  
 

b) Übersicht Düsenbestückung 
 
 

Injektor-Flachstrahldüse asymmetrisch mit Luftunterstützung 
 

Hersteller:  Agrotop AirMix OC Größe: OC02 / -025 / -03 / -04 / -05 
 Lechler Air Injektordüse IS  Größe : 80-02 / -025 / -03 / -04 / -05 / -06 
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Tabellenrichtwerte: Agrotop AirMix OC 

 
Randbedingungen: Druck an Düse gemessen, Wasser mit 20°C, Auslitern der Düse an 

jeweiligem Spritz- / Sprühgerät 
 
 

Düsengröße l/min bei l/min bei l/min bei l/min bei l/min  bei

Druck Druck Druck Druck Druck

Agrotop Airmix 1 bar 1,5 bar 2 bar 3 bar 4 bar

OC02 gelb 0,46 0,57 0,65 0,8 0,92

OC025 lila 0,58 0,71 0,82 1 1,15

OC03 blau 0,69 0,85 0,98 1,2 1,39

OC04 rot 0,92 1,13 1,31 1,6 1,85

OC05 braun 1,15 1,41 1,63 2 2,31  
 

Tabellenrichtwerte: Lechler-Air-Injektordüse IS 
Randbedingungen: Druck an Düse gemessen, Wasser mit 20°C, Auslitern der Düse an 

jeweiligem Spritz- / Sprühgerät 
 
 

Düsengröße l/min bei l/min bei l/min bei l/min bei l/min  bei

Druck Druck Druck Druck Druck

Lechler 2 bar 3 bar 4 bar 5 bar 6 bar

IS80-02 gelb 0,49 0,6 0,69 0,77 0,84

IS80-025 lila 0,7 0,86 0,9 1,13 1,24

IS80-03 blau 0,86 1,05 1,21 1,35 1,48

IS80-04 rot 1,11 1,36 1,57 1,75 1,92

IS80-05 braun 1,23 1,51 1,74 1,95 2,14

IS80-06 grau 1,36 1,67 1,93 2,16 2,37

 
 

 
c) Spritzbild der asymmetrischen Flachstrahldüse ( Typ OC ) 

 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

OC- Düse  

70° 

10° 

Rebstamm 
 

x 

y 
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d) Die Spritzbandbreite y ist abhängig vom eingestelltem Druck und der Arbeitshöhe x. 

Richtwerte müssen im Versuch vor Ort ermittelt werden.  
Sie ist für jeden Düsentyp bei der Ausliterung neu zu ermitteln 

 
 
 
 

e) Maschenweite der Filtereinsätze und 
Öffnungsdruck der Rückschlagventile 

 
 
Die Kugelventilfilter oder Membranventile minimieren ein Nachtropfen der Düsen bei 
Schließung der mechanischen Schaltventile oder der Kugelhähne oder der 
elektromagnetischen Schaltventile (Sonderausstattung) und schützen die Düsen vor 
Verstopfung und Fehlfunktion durch ungleichmäßigem Spritzstrahl. 
Kugelventilfilter: 
Das Filterelement besteht aus zwei zusammengefügten Teilen:  

1. dem Ventilfilterkörper aus Kunststoff (meistens 
Polypropylen) und 

2. dem Filtersieb aus rostfreiem Stahl 
 
Der Öffnungsdruck beträgt  0,3 / 0,7 / 1,4 / 2,8 bar . Standart-Schließdruck 0,3 bar. Der 
Öffnungsdruck ist abhängig vom eingestellten Spritzdruck und der gewünschten 
Ausstoßmenge. Die Maschenweite beträgt 0,4 mm , was einer Maschenzahl von 50 
entspricht. 
 
Membranventil: 
Das Ventil besteht aus einer Membraneinheit, die mit einer Feder vorgespannt ist und einer 
Düseneinheit zur Aufnahme der Düse und Filterelement. 
 
Der Öffnungsdruck beträgt  0,3-0,5 bar . Als Filterelement wird ein Schlitzfilter mit einer 
Maschenzahl  von 50 verwendet. 
 
WICHTIG ! Die angegebenen Werte sollten bei Ersatz eingehalte n werden. 
 
Der maximale Volumenstrom durch den Kugelventilfilter / das Membranventil sollte 4 Ltr/min 
nicht überschreiten .  
 
 

f)  Fahrgeschwindigkeitsbereich und Bestimmung  
der ungefähren Fahrgeschwindigkeit 

 
 

Der Fahrgeschwindigkeitsbereich liegt zwischen 2 und 8 km/h . Abweichende 
Randbedingungen wie Unkrautbewuchs, Bodenbeschaffenheit, Reihenbreiten der zu 
bearbeitenden Kultur, Spritzmittelkonzentration, Witterung und Einstellwerte der 
verwendeten Anhängespritze können ständig zu neu ermittelten Fahrgeschwindigkeiten 
führen.  
Als Richtwert für die Bandspritzung kann man eine Geschwindigkeit von 5 km/h ansetzen. 
Bei gut zu bearbeitendem Gelände kann man die Geschwindigkeit leicht erhöhen. 
 
Um die tatsächliche Fahrgeschwindigkeit zu ermitteln, benötigt man eine Stoppuhr und ein 
Bandmaß mit einer Mindestlänge von 20m.  
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Zunächst legt man die Länge der Meßstrecke ( 20 oder 100m ) fest. Um den Schlupf ( leicht 
durchdrehende Antriebsräder ) zu berücksichtigen, legt man die Meßstrecke in das zu 
bearbeitende Gelände. Mittels der gestoppten Zeit für die durchfahrene Meßstrecke  läßt 
sich die tatsächliche Fahrgeschwindigkeit aus folgender Tabelle ablesen: 
 

Geschwindigkeit in km/h 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10

Zeit für 20m in sek. 72 36 24 18 14,4 12 10,29 9 8 7,2

Zeit für 100m in sek. 360 180 120 90 72 60 51,43 45 40 36

 
 

 
 

Arbeitshinweise 
 

a) Anbau des Spritzgestänges 
 

MAF uni 0  : 
In der Regel wird das Gestänge mit dem Adapter in das Frontzugmaul des Schleppers 
eingehängt, mit einem Bolzen fixiert und mit Klemmschrauben verspannt. Das 
Aufnahmerohr (40x40x300mm) wird im Zugmauladapter mittels Klemm- und 
Sicherungsschraube fixiert. Das Gestänge wiederum wird mit dem Aufnahmestück 
(35x35x60mm) mittels Klemm- und Sicherungsschraube im Aufnahmerohr fixiert. 
 
 
 

 
 
Zugmauladapter Aufnahmerohr   Adapter Höhenverstellung 
                 (oder Adapter Pendelvorrichtung) 
 
Innensechskantschraube M10 (SW 8mm) Klemmschraube (kraftschlüssig) 
Sechskantschraube M8 (SW 13mm) Justierschraube (formschlüssig) 
Bei Sonderkonstruktionen wird das Gestänge mit einer Flanschplatte / Aufnahmerohr fest 
mit dem Vorderbau verschraubt bzw. verschweißt. 

 
 
 
 
 
 
 

Klemmschrauben M10 

Sicherungsschrauben M8 
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Allgemeine Anbauhinweise uni 0 
 
Achtung ! : Bei Befestigungen der Gestänge durch ei gene Konstruktionen ist in jedem 
Fall eine Kontrolle durch eine Landmaschinenfachwer kstatt notwendig, ggfs. ist 
Rücksprache mit dem Hersteller zu halten.  
 
Vorsicht ! Die Düsenversorgungsschläuche, sowie die Steuerleitung, sind so zu verlegen, 
dass sie nicht geknickt sind und dass sie von heißen bzw. rotierenden Teilen geschützt sind. 
 
Der Spritzverteiler und die Elektrobox sind mittels Klemmhalter in Griffnähe des Fahrers zu 
befestigen. Der Klemmhalter wird mit 2 Schrauben M6 x 25 montiert. 
Wichtig ! Die Spritzmittelschläuche sind so anzubringen, dass bei Riß eines Schlauches der 
Fahrer nicht verletzt werden kann. 
 
Achtung ! Vor jeder Inbetriebnahme und nach weitere n 20 Betriebsstunden alle 
Klemmschrauben, Bolzen und Sicherungselemente auf f esten Sitz prüfen ggf. 
nachziehen ! 
 
Der von MAF gelieferte Zugmaulbolzen (Sonderzubehör)  ist nicht  zum fixieren von 
Anhängern oder sonstigen Lasten geeignet . 
 
Bei Fahrten auf öffentlichen Straßen ist immer darauf zu achten, dass das Gestänge nicht  
wesentlich ( weniger als 20 cm ) über die Kontur des Schleppers hinausragt, und dass kein 
Druck in den Düsenversorgungsschläuchen herrscht. 
 
 
 
 

 
b) Inbetriebnahme und Probelauf 

 
 
Die Düsen werden mit den beiden Versorgungsschläuchen (8,10,12mm oder 3/8“(10mm) 
oder 1/2“(12mm)) der Spritz- und Sprühgeräte verbunden und durch geeignete 
Schlauchschellen gegen Abrutschen gesichert. 
Wichtig ! Als Spritz- und Sprühgeräte dürfen nur zu gelassene und geprüfte Geräte 
verwendet werden, die einen Druckregelbereich von 0 ,5-6,0bar erlauben. Die Spritz- 
und Sprühgeräte müssen gegen einen Druck von mehr a ls 6,0 bar gesichert werden. 
An Sprühgeräten müssen die Gebläse ausgeschaltet we rden.  
 
Es muß für jeden Fall sichergestellt werden, daß durch Fehlbedienungen am Spritzverteiler 
keine Spritzflüssigkeit in die Düsen für die Raumspritzung der Rebstöcke gelangen kann, 
dass keine Schädigung der Rebstöcke eintritt. 
Der Probelauf der Gestänge-Spritzgeräte-Kombination wird wie folgt durchgeführt: 
 

a)  Spritzmitteltank mit Wasser befüllen 
b)  Bei geschlossenen Schaltventilen der Düsenversorgungsleitungen, 

Zapfwelle einschalten 
c)  Druckregelventil so einstellen, dass das Druckmanometer keinen Druck 

anzeigt 
d)  Düsenleitungen am Spritzverteiler öffnen 
e)  Druck auf etwa 1,0 - 2,0 bar einstellen 
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Die Düsen müssen mit einem gleichmäßigen asymmetrischen Flachstrahl spritzen. 
                      f) Düsen ausschalten 
 
Die Düsen dürfen nur kurz nachtropfen maximal 5 sec. 
 
Sollte dieser Probelauf nicht zu dem erwarteten Erg ebnis führen, so ist eine 
technische Prüfung des Spritzgerätes erforderlich. 
 

 
c) Technische Randbedingungen 

 
 

Alle Düsenteile, die mit der Spritzflüssigkeit in Berührung kommen, sind gegen alle zur 
Unkrautbekämfung im Weinbau zugelassenen Spritzmittel beständig. 
 
Wichtig ! Der Arbeitsdruck sollte in der Regel zwischen 1,0 - 5,0 bar liegen, um ein 
Vernebeln der Spritzflüssigkeit zu verhindern. Bei höheren Drücken besteht die Möglichkeit 
des Verdampfens des Wirkstoffes, was zu einer erheblichen Pflanzenschädigung führen 
kann. Der Einsatz von luftunterstützten Düsen (Airjet, Ai r-Mix etc.) ist für eine 
Abdriftminderung des Spritzstrahles ratsam. 
Keine Unkrautspritzung mit Mitteln die eine Dampfph ase haben bei Temperaturen 
über 25° C.  
 

d) Reinigung 
 

Nach Arbeitsende entfernt man die Düsen und spült die ganze Kombination mit klarem 
Wasser. Danach wird dem Wasser Aktivkohle bzw. Neutralisator ( Dosierung laut 
Packungsbeilage und nach Angaben des Spritzmittelherstellers bzw. des Spritz- und 
Sprühgeräteherstellers) beigemischt. Die Kombination wird nochmals gespült und dann 24 
Stunden stehengelassen. Hiermit wird ausgeschlossen, daß bei der Pflanzenschutzspritzung 
der Laubwand Schädigungen auftreten. Gestänge nicht mit Hochdruckreiniger oder 
starkem Wasserstrahl reinigen.  Gestänge mit feuchtem Tuch und einem nicht ätzenden 
Reiniger (z.B.: Geschirrspülmittel) abwischen. Nach dem Reinigen alle Teile trocknen lassen 
und mit einem sprühölhaltigen Lappen einreiben. Somit ist eine lange Lebensdauer des 
Gestänges gewährleistet. Achtung ! Spritzbrühe ordnungsgemäss entsorgen !.  
 

 
 
 

e) Wartung / Instandsetzung 
 
 

1)  Düsen und Kugelventilfilter mit Druckluft regelmäßig reinigen (Düsen nicht mit 
dem Mund ausblasen)  

2)  Düsenhalterrohrführung regelmäßig mit harzfreiem Öl abschmieren 
 

3)  Es ist darauf zu achten, daß das Gestänge nicht im Freien oder in feuchter 
Umgebung längere Zeit gelagert wird. 

4)  Durch Kratzer beschädigte Teile mit Zink-, RAL-5012- (lichtblau), RAL-1007-
(narzissengelb) Spray besprühen. 

5)  ! Achtung !: Bei Verdrehung (Um die Hochachse) der mechanischen 
Höhenverstellung durch Berühren eines Rebstockes od er Pfahles : Alle 
Schweißnähte kontrollieren (Fachwerkstatt) ggfs. in standsetzen lassen. 
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f)  Elektrische Düsenschaltung EDS01t1 
für 

Spritzgestänge uni 0 
 

 
Technische Daten:   Werkstoff des Ventilkörpers: Messing 
 Werkstoff des Zugankers:  Edelstahl rostfrei 
 Werkstoff der Schaltdichtung:  NBR 
 Anschlussspannung:  12V =  100% Einschaltdauer 
 Leistung:  8 W 
 Maximaler Betriebsdruck:  3 bar 
 Anschluss P (Eingang Druck):  Gewinde G1/4“ 
 Anschluss A (Arbeitsleitung):  Gewinde G1/4“ 
 Schlauch:  PVC glasklar 10x2mm 
 Elektrischer Anschluss:  2x1,0qmm  Blau: 12V + / Kl. 1 
                                          Braun: 12V - / Kl. 2 
 Befestigungsgewinde:  2x M4 diagonal 
 Gestängebefestigung: mittels Magnetventilhalter an der 
                                        Höhenverstellstange 
 Elektrische Ansteuerung: mittels Ansteuerung T5 u. T6 
            oder T4 (Nachrüstsatz) 
 

 
 

Elektrische Ansteuerung T4 
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Elektrische Ansteuerung T4  
 

 
 

 
Magnetventile für linke und rechte Düse mit Halter für Höhenverstellstange (Schlauchlänge 1,2m)  

 
 
 

Sicherheitshinweise: Elektrischer Anschluss mit mindestens 8A absichern. 
 Die Ventile und Schlauchanschlüsse sind nur für einen 
 MAXIMALDRUCK von 7 bar  geeignet. Höherer Druck 
 zerstört die Ventile und Schlauchanschlüsse. UNFALL- 
 GEFAHR ! 
 
Wartungshinweise: 1. Bei Arbeitsende Ventile mit reichlich klarem Wasser 

(ca. 1 min) spülen, gleichzeitig mehrmals An- und Aus- 
schalten ! 
2.  Danach Elektrische Ansteuerung stromlos machen ! 
(Bordstecker ziehen) 
3. Frostfrei mit entleerten Ventilen und Schläuchen lagern 
! (Mit Druckluft in offener Schaltstellung ausblasen) 
4.  Funktionsstörungen: 
 - Ventile öffnen nicht => Stromversorgung   
 überprüfen 

- Ventile schliessen nicht => Magnetspule demontieren 
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(4x Schlitzschraube und oder Zentralmutter SW14) 
Ventilsitz, Zuganker mit Dichtkappe und Druckfeder 
reinigen, bei Bedarf Dichtkappe oder Feder erneuern. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

g)  Hydraulische Höhenverstellungen 
für 

Spritzgestänge uni 0 +1 + 2 
 

 Typ 1 einfachwirkend HHV01 
 

 
Technische Daten: Werkstoff: Stahl gelb verzinkt 
 Gewicht:  ca. 14kg 
 Breite:  ca 150mm 
 Hub gross (Bohrung 1):  430mm 
 Hub klein (Bohrung 2):  320mm (Grundeinstellung) 
 Ausladung max.:  330mm 
 Hubzylinder:   Hub: 100mm 
  Kolbenstange: 20mm 
  Anschluss: M14x1,5 
  Drosselbohrung: 0,8mm standart 
 Schlauch:  HST 06 (l= 2,0- 2,5- 3,0m je nach Schlepper- 
                  typ) 
 Schlauchanschluss:  Schnellkupplung Muffe o. Stecker 
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 Typ 2 doppeltwirkend HHV03 

 
 
Technische Daten: Werkstoff: Stahl gelb verzinkt 
 Gewicht:  ca. 15kg 
 Breite:  ca. 120mm 
 Hub:  300mm 
 Ausladung max.:  170mm 
 Hubzylinder:   Hub: 300mm 
  Kolbenstange: 20mm 
  Anschluss: 2x M14x1,5 
  Drosselbohrung: 0,8mm standart 
 Schlauch:  HST 06 (l= 2,0- 2,5- 3,0m je nach Schlepper- 
                  typ) 
 Schlauchanschluss:  Schnellkupplung Muffe o. Stecker 
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Sicherheits- u.  
Wartungshinweise: 1. Hydraulikschlauch nicht knicken und vor Hitze 
 (Auspuff oder Motorenteile) schützen ! Scheuerstellen 
 am Schlauch durch rotierende bzw. bewegende Teile 
 vermeiden ! 
 2. Bei Arbeitsbeginn und alle 20 Betriebsstunden  
 sämtliche Schrauben auf festen Sitz prüfen ! 

3. Drehpunkte des Parallelogrammes schmieren ! 
(harzfreies Öl) 
4. Bei Deformierungen durch Anstoss mit einem 
Gegenstand (z.B.: Weinbergspfahl) alle Schweissnähte 
und Schrauben überprüfen ggfs. von einer Fachwerkstatt  
unverzüglich instandsetzen lassen ! 
5. Entlüften des Zylinders: 
 -Ölauffangwanne unter Zylinder stellen ! 
 -Öffnen der Überwurfmutter (SW 17mm) ca. 
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 1/4 Umdrehung (90°) an der Schlauchver- 
 schraubung am Zylinderfuss ! 
 -Verschraubung mit einem Lappen fest um- 
 wickeln ! 
 -Zylinder mittels Steuergerät langsam aus- 
 fahren, ACHTUNG ! Nicht in die Nähe des 
 Anschlusses treten ! 
 -Motor abstellen ! 
 -Schlauch drucklos abkuppeln und Zylinder 
 von Hand eindrücken bis alle Luftbläschen 
 entwichen sind, ggfs. mehrmals wiederholen ! 
 -Aufgefangenes Öl und ölverschmutzte 
 Betriebsmittel fachgerecht entsorgen ! 
6. Montage der Adapter für uni 1 sowie die Pendel- 
vorrichtung für uni 2: 

-Adapter (Vierkant 35x35x60mm) 
in die Aufnahme der Höhenverstellung ganz 

einschieben und hintere Schraube M10x16 (SW 
8mm) in die Bohrung 11,0mm, die sich im Adapter 
befindet, einschrauben.(Adapter lässt sich bewegen, 
geht jedoch nicht heraus- zuziehen) Befindet sich 

keine vorgefertigte 
Bohrung 11,0mm im Adapter (bei Nach- 
rüstung einer Höhenverstellung) so muss wie 
folgt vorgegangen werden: 

− Hintere Schraube entfernen ! 
− Mit Bohrer 8,5mm den ganz ein- 

geschobenen Adapter anbohren ! 
− Adapter ausbauen und Wandung 2mm 

des Vierkantrohres mit Bohrer 11,0mm 
durchbohren !.(bei uni 2 Lagerhülse der 
Pendelvorrichtung nicht beschädigen) 

-Adapter nun mit vorderer Schraube M10x30 
(SW 8mm) festklemmen und mit Kontermutter 
M10 (SW 17mm) sichern.  
 
 
 
 

Einstellhinweise 
 

a) Bestimmung des notwendigen Düsendurchflusses in l/min  
für die Bandspritzung im Weinbau 

 
1. Ablesen der Fahrzeit pro Hektar mit dem gewählten Modus aus Tabelle 1 
 
 Beispiel:  Fahrgeschwindigkeit  4 km/h 5 km/h 
  Reihenbreite  1,7 m 1,8 m 
  Modus 1 2 
 aus Tab. 1 Fahrzeit  88 min/ha 33 min/ha 
 
2.  Ablesen der Aufwandmenge pro Hektar aus Tabelle 2 
  
 Beispiel: Reihenbreite 1,7 m 1,8 m 
  Bandbreite 0,4 m 0,3 m 

 

Verriegelungsschraube 
M10 (SW8) 

Klemmschraube 
M10 (SW8) 
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  Aufwand f. ganze Fläche 600 l/ha 800 l/ha 
 aus Tab. 2 Aufwand f. Bandspritzung 141 l/ha 133 l/ha 
 
3.  Bestimmung der Durchflußmenge pro Minute 
  
 Beispiel 1: 
  Aufwandmenge f. Bandspritzung            141 l/ha 
Menge in l/min =              =                            = 1,60 l/min 
  Fahrzeit                     88 min/ha 
 
 Beispiel 2: 
  Aufwandmenge f. Bandspritzung            133 l/ha 
Menge in l/min =              =                            = 4,03 l/min 
  Fahrzeit                     33 min/ha 
 
4.  Ablesen der Durchflußmenge aus Tabelle 3 
 
 Beispiel 1: Da 1,60 l/min nicht in der Tabelle aufgelistet ist, wählt man den nächst-
  liegenden Wert aus: 
  Modus 1 mit 2 Düsen OC 08 mit 0,8 bar und 1,64 l/min 
 
 Beispiel 2: Da 4,03 l/min nicht in der Tabelle aufgelistet ist, wählt man den nächst-
  liegenden Wert aus: 
  Modus 2 mit 2 Düsen OC 08 mit 1,9 bar und 4,02 l/min 
 

b) Randbedingungen zur Erstellung der Spritztabellen 
 

1. Schlauchlänge zwischen Druckregeleinheit mit Manometer und Düsen ca. 3-4m 
2. Prüfflüssigkeit Wasser mit ca. 15-20 ° C 
3. Fahrzeiten ohne Berücksichtigung des Radschlupfes und ohne Berücksichtigung von 

Wende-, Beschleunigungs- und Verzögerungszeiten 
Durch die Vielzahl von Spritzgeräten ist es immer notwendig, anhand von Tabellenwerten, 
eine Vergleichsmessung der Düsendurchflußmenge durchzuführen.  
Die Prüfung wird wie folgt durchgeführt: 

1. konstanten Spritzdruck einstellen 
2. mit einen geeigneten Meßbecher ( 10 ml-Teilung ) die an den Düsen 

austretende Flüssigkeit sammeln und gleichzeitig die Füllzeit messen 
3. z. Bsp.: 330 ml in 12 s ⇒ 1650 ml / min  = 1,65 l/min 

 
TABELLE 1 

 
Fahrzeit pro Hektar in Abhängigkeit von der Reihenbreite  

und dem Spritzmodus 
 
 

Spritzmodus: 1  Mit 2 Düsen Fläche unter den Rebstöcken von 2 Seiten spritzen 
      (pro 2 Rebzeilen je 1 Fahrt oder pro Rebgasse je 1 Fahrt) 
    
  2  Mit 2 Düsen Fläche unter den Rebstöcken von 1 Seite spritzen 
      (pro 3 Rebzeilen je 1 Fahrt oder pro 2 Rebgassen je 1 Fahrt) 
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Zeilenbreite Modus Fahrtstrecke Geschwindigkeit in km/h
in m in km/ha

2 3 4 5 6 7 8

Fahrzeit in min/ha

1,4 1 7,14 214 143 107 86 71 61 54
1,4 2 3,57 107 71 54 43 36 31 27

1,5 1 6,67 200 133 100 80 67 57 50
1,5 2 3,33 100 67 50 40 33 29 25

1,6 1 6,25 188 125 94 75 63 54 47
1,6 2 3,13 94 63 47 38 31 27 23

1,7 1 5,88 176 118 88 71 59 50 44
1,7 2 2,94 88 59 44 35 29 25 22

1,8 1 5,56 167 111 83 67 56 48 42
1,8 2 2,78 83 56 42 33 28 24 21

2,0 1 5,00 150 100 75 60 50 43 38
2,0 2 2,50 75 50 38 30 25 21 19

2,5 1 4,00 120 80 60 48 40 34 30
2,5 2 2,00 60 40 30 24 20 17 15

 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

TABELLE 2 
 

Wasseraufwandmenge pro Hektar für die Bandspritzung in 
Abhängigkeit von Spritzbandbreite und 

Wasseraufwandmenge für die Ganzflächenspritzung 
 

 
In der Praxis hat sich gezeigt, daß eine  Erhöhung der Wasseraufwandmenge von 400 l/ha 
auf 600-800 l/ha , besonders in den trockenen Monaten, von Vorteil ist, weil die Wirkstoffe 
der Spritzmittel vom Unkraut schneller aufgenommen werden können. 
Wichtig ! Die Verdoppelung der Wasseraufwandmenge b edeutet keinenfalls eine 
Verdoppelung der Aufwandmenge des Spritzmittels. 
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Wichtig ! Wuchsstoffhaltige Spritzmittel mit starke r Dampfphase nicht bei hohen 
Temperaturen ( über 25° C ) oder bei starkem Wind a usbringen ! 
 
 

    

Zeilenbreite Spritzbandbreite in m je Düse
in m

0,3 0,4 0,5 0,6

Aufwandmenge an Wasser für die Ganzflächenspritzung  in l/ha

400 600 800 400 600 800 400 600 800 400 600 800

Aufwandmenge an Wasser für Bandspritzung in l/ha

1,4 86 129 171 114 171 229 143 214 286 171 257 343

1,5 80 120 160 107 160 213 133 200 267 160 240 320

1,6 75 113 150 100 150 200 125 188 250 150 225 300

1,7 71 106 141 94 141 188 118 176 235 141 212 282

1,8 67 100 133 89 133 178 111 167 222 133 200 267

2,0 60 90 120 80 120 160 100 150 200 120 180 240

2,5 48 72 96 64 96 128 80 120 160 96 144 192  
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

TABELLE 3 
 

Düsendurchflußmenge in l/min in Abhängigkeit von  
Spritzdruck, Düsengröße und Düsenanzahl 

 
Düsengröße l/min bei l/min bei l/min bei l/min bei l/min  bei

Druck Druck Druck Druck Druck

Agrotop Airmix 1 bar 1,5 bar 2 bar 3 bar 4 bar

OC02 gelb 0,46 0,57 0,65 0,8 0,92

OC025 lila 0,58 0,71 0,82 1 1,15

OC03 blau 0,69 0,85 0,98 1,2 1,39

OC04 rot 0,92 1,13 1,31 1,6 1,85

OC05 braun 1,15 1,41 1,63 2 2,31  
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Düsengröße l/min bei l/min bei l/min bei l/min bei l/min  bei

Druck Druck Druck Druck Druck

Lechler 2 bar 3 bar 4 bar 5 bar 6 bar

IS80-02 gelb 0,49 0,6 0,69 0,77 0,84

IS80-025 lila 0,7 0,86 0,9 1,13 1,24

IS80-03 blau 0,86 1,05 1,21 1,35 1,48

IS80-04 rot 1,11 1,36 1,57 1,75 1,92

IS80-05 braun 1,23 1,51 1,74 1,95 2,14

IS80-06 grau 1,36 1,67 1,93 2,16 2,37

 


